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„Haydn ist
mein Leben“
INTERVIEW. Der Grazer Musikverein
startetseineSaisonmiteinemviertägigen
Haydn-Festival. Im Zentrum
steht der Dirigent Adam Fischer -
eine Haydn-Kapazität.
VonMartin Gasser

Haydn lasten wir das gern dem
Werk an.

Dabei ist Haydn gewisserma-
ßen der Erfinder der Wiener Klas-
sik, und seine Musik ist über-
haupt nicht einfach gestrickt.
Er war ein großer Innovator,
seine Schüler hatten es leichter
– undman soll ja gar nicht mer-
ken, wie kompliziert etwas
komponiert ist.

Ihre Verbindung zu Joseph
Haydn reicht sehr lange indieVer-
gangenheit zurück.
Haydn hat besondere Bedeu-
tung für mich. Als ich mit fünf
Jahren das erste Mal in einem
Konzert saß, hörte ich Stücke
von Haydn. Ich habe das Ge-
fühl, dass ich eine Verantwor-
tung für ihn habe. Ich kann
nicht behaupten, dass ich Mo-
zart, Beethoven oder Brahms
weniger mag: Es ist wie mit
meinen Enkeln, die habe ich
alle gern, aber jeden auf eigene
Art.

Bei der Musik der Wiener Klas-

Maestro Fischer, diese
Fragewurde schon oft
gestellt, aber was ist
Ihre Antwort: Warum

steht Joseph Haydn im Schatten
der beiden anderen Wiener Klas-
siker, Mozart und Beethoven?
ADAM FISCHER: Daran sind wir
schuld. Wenn Haydns Musik
nicht spannend genug interpre-
tiert wird, dann kann sie lang-
weilig werden. Das heißt, ihre
Wirkung hängt stärker von der
Fantasie der Interpreten ab. Bei
einem schwach gespielten
Beethoven oder Mozart kommt
niemand auf die Idee, das wäre
Schuld der Komponisten. Bei

18. und 19. September: Sympho-
nien Nr. 94, 100 und 101.
20. September: SymphonienNr.
102 und 103, Trompetenkonzert.
21. September: „L’animadel filo-
sofo ossia Orfeo ed Euridice“.
AdamFischer. Danish Chamber
Orchestra. Schoenberg Chor
Stefaniensaal Graz (19.30 Uhr)
www.musikverein-graz.at

Zum Haydn-Fest
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Stück. Er konnte da einmal auch
für einen Chor schreiben, in Ei-
senstadt hatte er den nie zur
Verfügung gehabt. Er hat ja das
komponiert, was gefragt war. Er
ist in London zum „Vater der
Symphonie“ geworden.Wäre er
der Einladung nach Neapel ge-
folgt, ich denke, er wäre heute
der „Vater der Oper“.

Und ihre Freude an Haydns Mu-
sik scheint niemals aufzuhören.
Haydn istmeinLeben. Ichhoffe,
dass wir etwas von der Schön-
heit seiner Musik vermitteln
können und dem Publikum
Freude machen. Das ist das
Wichtigste.

menführung von Traditionen
und Ländern. Während der Ar-
beitmit demOrchester habe ich
danndenReichtumvonHaydns
Musik entdeckt.

Jetzt spielen siedieWerke, auch
in Graz, mit dem Dänischen Kam-
merorchester.
Damals in derHaydnPhilharmo-
nie saßen zum Teil Musiker, die
Haydn noch bei Karl Böhm ge-
spielt haben. Ein ganz anderer
Stil. Aber mit dem Dänischen
Kammerorchester kann ich viel
kontinuierlicher arbeiten und
den eigenen Stil herausarbeiten.

Jetzt nehmen Sie noch einmal
Symphonien auf.
Ja,Haydnhält jung, aber dasGe-
genteil kann ich mir ohnehin
nicht mehr leisten (lacht).

Sie führen zum Schluss des Fes-
tivals in Graz die Oper „L’animadel
filosofo“ auf, im Gegensatz zu sei-
nen anderen Opern auch ein Spät-
werk. Was halten Sie vom Opern-
komponisten Haydn?
Das ist ein unglaublich gutes

sik greifen viele auf alte Instru-
mente zurück, um sie „authen-
tisch“ spielen zu können.
Es geht nicht darum, es authen-
tisch zu spielen, sondern die
Wirkung muss authentisch
sein. Haydns „Londoner Sym-
phonien“ damals – da herrschte
eine Stimmung wie bei einem
Rockkonzert. Man muss es le-
bendig spielen, nicht langwei-
lig. Langweilig spielen, das ist
nicht authentisch.

Sie beschäftigen sich seit vielen
Jahren mit Haydn, warum kehren
Sie immer wieder zu seinen Wer-
ken zurück?
Bei jeder einzelnen Aufführung
entdecke ich etwas anderes.
Der Philosoph Heraklit hat ge-
sagt, dass man nicht zweimal in
denselben Fluss steigen kann.
Ich denke, es gibt eine Lebens-
abschnittswahrheit. Ich hatte
frühere andere Wahrheiten als
heute. Als ich 1987 die Österrei-
chisch-Ungarische Haydn Phil-
harmonie gegründet habe, hatte
das ja eine starke politische Di-
mension. Es gingumdieZusam-

NEUES HAYDN-ALBUM

Noch einmal,
mit Gefühl undWitz
Adam Fischer und Joseph
Haydn: Eine lebenslange Lie-
besgeschichte. Zwischen 1987
und 2001 hat Fischermit der Ös-
terreichisch-Ungarischen
Haydn Philharmonie alle Sym-
phonien aufgenommen. Für das
LabelNaxosgehternocheinmal
die Spätwerke an,mit demDäni-
schenKammerorchester. Folge 1
bringt pointierteWiedergaben
der Symphonien Nr. 93, 94 und
95. Er gestattet sich Eigenheiten,
die Lebendigkeit und derWitz
dieser Aufnahmen, ihr Gefühl
für Haydns Tonfall sind so aus-
geprägt, dass man sich im Spit-
zenfeld der großen Haydn-Kon-
kurrenz zwischenHarnoncourt,
Norrington
undMin-
kowski zu
platzieren
vermag.MG

Adam Fischer (74), begann sei-
neKarriere 1973alsKorrepetitor
der Grazer Oper. Dirigate u. a. in
Bayreuth, Wien, Mailand.
1987Mitinitiator der Haydn
Festspiele Eisenstadt.
2010 verließ er aus Protest ge-
gen die ungarische Politik den
Posten als Musikdirektor der
Staatsoper in Budapest.

Zur Person

Haydn-Kapazi-
tät: Der ungari-
sche Dirigent
Adam Fischer
(74) LUND
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SONNTAGSFRÜHSTÜCK MIT... Dirigent 
Adam Fischer 
ist ein Fan 
von Espresso. 
Auf Filter-
kaffee kann 
er getrost 
verzichten. PRIVAT

... Dirigent 
Adam  
Fischer
Inzwischen diri giert 
Adam Fischer an 
den bedeutendsten 
Opernhäusern der 
Welt, seinen ersten 
Job hatte er aber 
in Graz. Bevor er 
nächste Woche zum 
Haydn-Fest zurück-
kehrt, haben wir 
ihn zum Frühstück 
gebeten.

Gibt Kaffee bei Ihnen den Takt vor? 
Ja, aber bitte kein Filterkaffee. In jedem Fall nur 
Espresso. Der sorgt für Stimmung und Esprit!
Was gibt es sonst bei Ihnen üblicherweise 
zum Frühstück?
Verschiedene Sorten an Obst, Früchte mit Jo-
ghurt, eher die leichte Kost.
Das von Ihnen in Graz gestaltete Haydn-
Fest feiert nächste Woche Premiere. Was 
macht für Sie die Faszination Joseph 
Haydn aus?
Joseph Haydn ist für mich vielleicht der mensch-
lichste von allen Musikgöttern. Daher ist es für 
mich etwas Besonderes, im Musikverein ab Mon-
tag vier Haydn-Konzerte zu dirigieren.  
Was verbinden Sie sonst mit Graz?
Mein erstes Engagement an der Grazer Oper als 
Dirigent und Korrepetitor, meine allererste Ar-
beitsstelle im Leben. Hier fing alles an! Und jetzt 
schließt sich der Kreis im Musikverein.
Wo ist für Sie der schönste Ort auf Erden?
Ganz klar, ein Wort: Venedig! 
Welche Musik hören Sie privat?
Barockmusik. 
Nehmen wir für die nächsten Fragen 
Haydn als Inspiration. Welche ist Ihre 
liebste Jahreszeit?
Vielleicht der Herbst. Die Zeit der Ernte, der Be-

lohnung. Der September. Und ich verbinde den 
Herbst mit Haydn: Von 1987 bis 2016 hat jeder 
Herbst im September für mich mit Haydn ange-
fangen, und von 2023 bis 2025 darf ich das wie-
der, diesmal einmalig in Graz. Mein Herbst ge-
hört Haydn! 
Glauben Sie an die Schöpfung? Was be-
deutet Religion für Sie?
Ich bin ein Agnostiker. Nicht, wie alles entstanden 
ist, ist die Frage, sondern wie alles bewahrt wird.
Und welche ist Ihre liebste Tageszeit?
Vielleicht der Nachmittag. Aber ohne Gewähr!
Dann treffen wir uns beim nächsten Mal 
am besten zum Nachmittagskaffee statt 
zum Sonntagsfrühstück!
 VERENA LEITOLD

Adam Fischer wurde am 9. September 1949 in Bu-
dapest geboren. Dort begann er auch Komposition 
und Dirigieren zu studieren, das Studium setzte er 
in Wien fort. 1973 gewann er den Ersten Preis des 
Cantelli-Wettbewerbs in Mailand und bekam da-
raufhin seine erste Stelle als Korrepetitor an der 
Grazer Oper. Inzwischen gilt er als Experte für Werke 
Joseph Haydns, hat an der Wiener Staats oper, der 
Mailänder Scala und der Metropolitan Ope ra New 
York gearbeitet. Jetzt steht er im Zentrum des neu-
en Haydn-Fests beim Musikverein Graz.

Der Grazer
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EinFest fürdie Liebhaber
von HaydnsMusik

Seit über zwei Jahrzehnten musizie-
ren Adam Fischer und das Dänische
Kammerorchester erfolgreich zu-
sammen. FürdenMusikvereingestal-
teten sie ein wahres Haydn-Fest aus
dessen symphonischem Schaffen.
Stefaniensaal, Congress, Graz. 18. 9. und
19. 9., 19.30 Uhr. Tel. (0316) 82 24 55MUSIKVEREIN

Feiner Indie-Folk-Pop
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Mozart im Rumba-Stil
11.30 [Ö1] Die britisch-ameri-
kanische Hornistin Sarah
Willis legt ihr drittes und letz-
tes Kuba-Album vor: Es gibt
populäre kubanische Stücke
mitOrchester – undMozart.

Die Schriftstellerin
Birgit Birnbacher
16.05 [Ö1] Bekanntheit er-
langte Birgit Birnbacher als
Überraschungssiegerin des
Bachmannwettbewerbs 2019.
Inzwischen liegen von ihr
dreiRomane vor.

Ádám Fischer
dirigiert Haydn
19.30 [Ö1] Liveübertragung
von drei Haydn-Symphonien
aus dem Musikverein für
Steiermark (Graz). Mit dem
DanishChamberOrchestra.
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Montag, 4. September 2023 ŝ Seite 23STEIERMARK

M it einem imposanten
Haydn-Fest startet
derGrazerMusikver-

ein in seine 209. Saison. Die
treibende Kraft dahinter ist
der in Budapest geborene
Dirigent und Haydn-Exper-
te Adam Fischer, den eine
ganz besondere Beziehung
mitGraz verbindet.Hier hat
er unter Carl Nemeth einst
als Korrepetitor und Diri-
gent an der Oper seine ers-
ten Schritte ins Berufsleben
gewagt, hierher kommt er
auf Einladung seines Sohns
Michael immer wieder gerne
in den Musikverein. Um ihn
nun längerfristig an sein
Haus zu binden, hat ihmMi-
chael Nemeth ein Angebot
gemacht, das der weltbe-
rühmte Dirigent, der im
kommenden Jahr seinen 75.
Geburtstag feiert, nicht ab-
lehnen konnte. „Ich hab ihn
gefragt, was ihn öfter nach
Graz bringen würde, und er
hat sich ganz viel Haydn ge-
wünscht. Das haben wir ihm
nun mit einem eigenen Fes-
tival ermöglicht“, freut sich
derMusikvereins-Chef.
Mit dem Komponisten
hat sich Fischer zeitlebens
befasst. „Spannend ist, wie
anders als vor 50 Jahren und
wie verblüffend neu seine
Interpretationen heute klin-
gen“, macht Nemeth schon
imVorfeld neugierig.
Das Haydn-Fest, das
neben Symphonien auch
sakrale Werke und die selte-
ner zu hörenden Vokalwer-
ke umfasst, erstreckt sich
über vier Tage (von 18. bis

21. September) und wird
2024 und 2025 fortgesetzt.
„Fischer wird mit seinem
Danish Chamber Orchestra
schon in Kopenhagen vor-
arbeiten und in Graz die Er-
gebnisse präsentieren. Ge-
plant ist auch eine CD-Auf-
nahme“, erläutert Nemeth
und freut sich besonders,
dass heuer die Oper „Orfeo
ed Euridice“ in Spitzenbe-
setzung (konzertant) aufge-
führt werden kann.

Eine Programm-Ände-
rung sei angemerkt: Statt
des Klavierkonzerts mit
Markus Schirmer wird
heuer ein Trompetenkon-
zert mit dem Steirer Daniel
Schinnerl, dem jüngsten
Trompeter derWiener Phil-
harmoniker, auf dem Spiel-
plan stehen. Markus Schir-
mer holt seinen Abend im
kommenden Jahr nach.
Haydn spielt aber auch im
übrigen Programm eine gro-

ße Rolle: So wird bei einem
Konzert mit dem Concentus
musicus am 16. und 17. Ok-
tober nicht nur des Dirigen-
ten Nikolaus Harnoncourt
gedacht, es wird auch der
525. Geburtstag der Wiener
Sängerknaben gefeiert. Da-
für eignet sich neben Mo-
zarts 39. Symphonie vor al-
lem Haydns „Theresienmes-
se“, und der neue Chefdiri-
gent der Grazer Philharmo-
niker, Vassilis Christopou-
los, bezieht sich in einer Soi-
rée am 24. Oktober mit „Le
Matin“ auf Haydns Tages-
zeiten-Symphonien.
Das prall gefüllte Pro-
gramm des Musikvereins
bietet aber neben den
Haydn-Festspielen jede
Menge Hörenswertes. Al-
lein die Liederabendreihe
bringt mit Andrè Schuen,
Klaus Florian Vogt, Patricia
Nolz, Camilla Nylund und
Lisette Oropesa die Crème
de la Crème. Als Solisten
sind Xavier de Maistre, Gri-
gory Sokolov, Julian Rach-
lin und anderemehr zuGast.
In der Kammermusik geben
sich Ensembles wie das Trio
Lumi, das Eggner Trio,
Philharmonic Five und das
Alban Berg Ensemble Wien
die Klinke in die Hand. Und
am Pult aufregender Or-
chester zeigen Marie Jac-
quot, Joanna Mallwitz und
Anna Handler, dass sie
ihren männlichen Kollegen
Stefan Gottfried, Markus
Poschner, Emmanuel Tjek-
navorian und anderen locker
Paroli bieten. M. Reichart

Neues Festival zum Auftakt
DerGrazerMusikverein startet unterMichaelNemethmit einemHaydn-Fest seine 209.
Saison am 18. September.Treibende Kraft dahinter istWeltklasse-DirigentAdam Fischer.

MichaelNemeth startet imMusikvereinGrazmitHaydn
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NEU

Haydn-Fest im Musikverein Graz
AdamFischer dirigiert
Haydns Oper „Orfeo ed
Euridice“ imMusikver-
ein Graz. Club-Mitglie-
dererhalten30Prozent
Ermäßigung.

Joseph Haydns Schaffen auf
demGebiet derOper istwohl

nur einem kleinen Kreis an En-
thusiasten geläufig – zu Un-
recht, wie Adam Fischer und
der Grazer Musikverein finden.

Daher gelangt imRahmendes
1. Haydn-Fests in Graz am 21.
September 2023 Haydns „L’ani-
ma del filosofo ossia Orfeo ed

Euridice“ zur Aufführung. Es
gehörte quasi zum guten Ton
(und zur guten Musik), sich
dem Orpheus-Mythos auf kom-
positorische Weise zu widmen.
Neben dem Danish Chamber

Orchestra tritt auch der Arnold
Schönberg Chor im Stefanien-
saal in Graz auf.
Die Aufführung im Rahmen

des Haydn-Fests stellt eine be-
sondere Opernrarität dar.

MEIN BONUS: 30 Prozent Ermäßigung auf Karten für das Haydn-Fest im Musikverein Graz

Club-Mitglieder erhalten 30 Pro-
zent Ermäßigungen auf Tickets
für die Aufführung von Haydns
„Orfei ed Euridice“
Wann: Donnerstag, 21. September,
ab 19:30 Uhr
Wo: Stefaniensaal, Graz
Aufgeführtwird „L’anima del filo-
sofo ossia Orfeo ed Euridice –
Dramma permusica“ in 4 Akten
von Joseph Haydn.
Solisten: AnaMaria Labin (Euridi-
ce), Krystian Adam (Orfeo), Alicia
Arno (Genio) und Beniamin Pop
(Creonte/Plutone).
Szenische Einrichtung: Birgit
Kajtna
Infos:www.musikverein-graz.at

Ermäßigte TicketsAdam
Fischer diri-
giert „L’ani-
ma del filo-
sofo ossia
Orfeo ed Eu-
ridice“´
von Joseph
Haydn im
Musikver-
ein Graz CSIBI
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Haydn-Fest:
Paukenschlag
im Musikverein!
Musikverein-Ehrenmitglied Adam Fischer eröffnet
am Pult des Danish Chamber Orchestra das
exquisite österreichische Haydn-Fest!

40 | ANZEIGE
Kleine Zeitung

Montag, 11. September 2023

PROGRAMM IM ÜBERBLICK

Mo., 18./Di., 19. Sept.* |
Stefaniensaal | 19.30 Uhr
Symphonie Nr. 94
(Mit dem Paukenschlag)
Symphonie Nr. 100
(Militär-Symphonie)
Symphonie Nr. 101
(Die Uhr)
* Live-Übertragung
auf Ö1!

Mi., 20. Sept. |
Stefaniensaal | 19.30 Uhr
Solist: Daniel Schinnerl-
Schlaffer (Trompete)
Symphonie Nr. 102
Trompetenkonzert in
Es-Dur
Symphonie Nr. 103 (Mit
dem Paukenwirbel)
TV-Ausstrahlung: 1. Ok-
tober, 20.15 Uhr, ORF III

Do., 21. Sept. |
Stefaniensaal | 19.30 Uhr
„L’anima del filosofo os-
sia Orfeo ed Euridice“
Danish ChamberOrchestra
Arnold Schönberg Chor
(Leitung: Erwin Ortner)
Ana Amaria Labin, Krysti-
an Adam, Alicia Amo und
Beniamin Pop

Der Haydn-Experte
Adam Fischer und
der Musikverein prä-

sentieren ab September
2023 ein in Österreich ein-
zigartiges Haydn-Fest: „Ein-
mal will ich noch in Öster-
reich ein Haydnfestival
gestalten“, betonte Fischer,
der mit „seinem“ Danish
Chamber Orchestra High-
lights aus dem Werk-Fun-
dus Haydns präsentiert.
Kein anderer Dirigent nach
Nikolaus Harnoncourt ist
mit Graz enger verbunden

als Adam Fischer, der vor
mehr als fünf Jahrzehnten
an der Grazer Oper als Kor-
repetitor und Kapellmeister
seine internationale Karrie-
re begonnen hatte.
Zu Saisonbeginn 2023,
2024 und 2025 wird das
Danish Chamber Orchestra
unter Ehrenmitglied Adam
Fischer insgesamt zwölf
Haydn-Konzerte mit ausge-
wählten Meisterwerken des
Komponisten interpretie-
ren, medial begleitet von
ORF III und Radio Ö1. Der

Musikverein Graz wird künf-
tig im Zentrum interpreta-
torischer Haydn-Exzellenz
stehen und Haydn-
Freunde von
Nah und
Fern in
den Stefa-
niensaal
locken.

Wir haben jeden
Herbst, 2023, -24

und -25, eine Haydn-Wo-
che. Was werden die
Schwerpunkte sein?
Adam Fischer: Wir spielen
Symphonien, wir spielen vo-
kale Werke, Chorwerke.
Haydns Werk ist unglaublich
reich, wir werden leider nicht
alles zeigen können, aber wir
werden populäre Werke und
weniger bekannte Werke
gleichermaßen spielen.

Das Danish Chamber Or-
chestra, dessen Chefdirigent
Sie sind, ist ein unglaublich
frisches, dynamisches En-
semble. Was wird das Be-
sondere sein, diesem Or-

chester den Haydn-Klang
näherzubringen?
Nun, es ist eine ganz einma-
lige Beziehung, die ich zum
Orchester habe. Sie musizie-
ren ganz „wild“ und bringen
mich auf Ideen, und ich brin-
ge sie auf Ideen, wir schau-
keln einander hoch.

Sie haben einmal gesagt,
„Haydn langweilig zu spie-
len ist ein Verbrechen.“
Was ist, neumodisch ge-
sagt, der „Asset“ von
Haydn und warum galt er
als langweilig, was ja wirk-
lich ein Gerücht ist.
Nun gut, jede Musik langwei-
lig zu spielen ist ein Verbre-
chen, aber bei Haydn noch

Haydn langweilig zu spielen is

Sichern Sie sich jetzt ein
HAYDN-ABO!

Ana Maria Labin singt am
21. September im
Stefaniensaal DUNK
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ANZEIGE | 41
Kleine Zeitung
Montag, 11. September 2023

HAYDN-SCHWERPUNKTE

Mo., 16. / Di., 17. Okt. |
Stefaniensaal | 19.30 Uhr
Gedenkkonzert für
Nikolaus Harnoncourt
525 Jahre Wiener
Sängerknaben |
Stefan Gottfried |
Concentus Musicus Wien
| Wiener Sängerknaben
u. a.
Joseph Haydn Messe
in B-Dur, Hob. XXII:12,
Theresienmesse

Philharmonische Soiréen:

Di., 24. Okt. | Kammer-
musiksaal | 19.30 Uhr
Vassilis Christopoulos
u. a. Joseph Haydn
Symphonie Nr. 6 in D-Dur,
Le Matin

Di., 23. Jän. | Kammer-
musiksaal | 19.30 Uhr
Gaetano Lo Coco
u. a. Joseph Haydn:
Symphonie Nr. 7 in C-Dur,
Le Midi

Do., 6. Juni | Kammer-
musiksaal | 19.30 Uhr
Anna Handler
u. a. Joseph Haydn
Symphonie Nr. 8 in G-Dur,
Le Soir

WEITERE TERMINE

Mo., 25. Sept. |
Stefaniensaal | 19.30 Uhr
Martin Grubinger
Percussion | Gespräch
The Percussive Planet
Ensemble
Armin Wolf | Peter
Filzmaier Gespräch
(Ausverkauft! Stehplätze
an der Abendkasse ab
18.30 Uhr)

Tickets und Info:
www.musikverein-graz.at
und in der Konzertkasse
am Sparkassenplatz 2,
8010 Graz oder unter
0316 82 24 55

ein bisschen mehr. Haydn hat
irgendwie den Ruf, der dritte
unter den Wiener Klassikern
zu sein: Mozart, Beethoven
und Haydn. Wenn ein Kon-
zert, in dem Mozart gespielt
wird oder Beethoven, nicht
gut ist, würde niemand auf
die Idee kommen, dass Beet-
hoven doch nicht so gut ist,
oder Mozart nicht so gut ist
– aber wenn wir Haydn
schlecht spielen, dann kom-
men schon einige auf den
Gedanken: Haydn ist doch
nicht so gut wie die anderen
zwei. Und das darf nicht sein!
Deshalb ist es ein noch grö-
ßeres Verbrechen, Haydn
langweilig zu spielen, als die
beiden anderen.

eilig zu spielen ist ein Verbrechen

Ein
dynamisches
Orchester:
das Danish
Chamber
orchestra

GRUNDWALD

Der weltweit
gefeierte
Dirigent
Adam
Fischer
gestaltet
exklusiv in
Graz ein
Haydn-Fest

LUND
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Das erste der Konzerte wurde zum Triumph.
Das  Grazer  Publikum  jubelte  über  die  Auf­
führung  dreier  Haydn­Symphonien  durch
das Dänische Kammerorchester unter Adam
Fischer. Es war der Start eines neuen Haydn­
Festivals, das ab sofort immer im September
stattfinden  wird.  Vordergründig  scheint  es,
dass  man  an  die  Haydn­Tage  anknüpft,  die
Fischer  bis  vor  einigen  Jahren  in  Eisenstadt
so erfolgreich künstlerisch betreut hat. Aber
der  Künstler  hat  sich  verändert.  Und  er  er­
zählt darüber.

„Die  Österreichisch­Ungarische  Haydn­
Philharmonie, die ich gegründet habe, gibt es
in dieser Form ja nicht mehr“, sagt er und er­
innert  sich  auch  an  die  politischen  Begleit­
umstände der ersten Konzerte mit Musikern
aus  beiden  Ländern.  Noch  war  die  Teilung
Europas  nicht  beendet,  und  es  war  keine
leichte  Übung,  gemeinsam  zu  musizieren.
„Ich wollte ein Orchester formen, das die Kul­
tur der Wiener und die Virtuosität der Ungarn
zusammenbringt“,  sagt  Fischer.  „Dass  man
Haydn anders dirigieren muss, da bin ich erst
mit der Zeit draufgekommen.“

Viele  Aufnahmen  sind  seit  damals  ent­
standen, unter anderem sämtliche Sympho­
nien  des  Namenspatrons  –  und  Fischer  ist

nach  vielen  Jahren  darangegangen,  einige
der Symphonien noch einmal aufzunehmen,
mit  der  Erfahrung  unzähliger  gemeinsamer
Auftritte im Talon. Die Übernahme der Chef­
dirigenten­Position  beim  Dänischen  Kam­
merorchester hat dann noch einmal eine Zä­
sur bedeutet. Einen Neuanfang.

„Wir  spielen  Haydn  ganz  wild  und  radi­
kal“, sagt der Maestro und lacht, weil er weiß,
dass er seinen nunmehrigen, so kräftig zupa­
ckenden  Klassikstil  nur  mit  dieser  Musiker­
gemeinschaft  realisieren  kann.  „Sie  spielen
dieses Repertoire nur mit mir. Ich kann also
nach längeren Pausen genau dort wieder an­

knüpfen,  wo  wir  zuletzt  aufgehört  haben.“
Das kann man hören, befinden auch viele Re­
zensenten,  die  Fischers  Aufnahmen  schät­
zen.  Die  Gesamteinspielung  der  Mozart­
Symphonien wurde hoch gelobt.

Halbszenisch: Haydns „Orpheus“

Nun  ist  Haydn  an  der  Reihe.  Die  zunächst
einmal  auf  drei  Jahre  ausgelegte  Festspiel­
idee  in  Graz  beginnt  mit  den  berühmtesten
der  Symphonien,  den  für  London  kompo­
nierten Werken aus den 1790er­Jahren. 

Kommende  Saison  blendet  man  in  der
Chronologie  dann  ein  wenig  weiter  zurück.
Heuer  gibt  es  neben  den  symphonischen
Konzerten auch die letzte Oper Haydns, eine
theatralische  Fassung  des  Orpheus­Mythos,
die  damals  in  London  zwar  bestellt,  aber
nicht aufgeführt wurde. „L’anima del filosofo“
beschließt die erste Tranche des neuen Festi­
vals am Donnerstag (21. September) im Ste­
faniensaal. Ana Maria Labin ist in der szeni­
schen Einrichtung durch Birgit Kajtna die Eu­
rydike,  Krystian  Adam  der  Orpheus.  Am
Mittwoch  gibt  es  noch  einen  Abend  mit
Haydns  Symphonien  Nr.  102  und  103  sowie
dem  Trompetenkonzert  mit  Daniel  Schin­
nerl­Schlaffer. 

Programm unter: www.musikverein­graz.at

„Haydn? Wir spielen ihn wild und radikal!“
Festival in Graz. Der Dirigent Adam Fischer im Gespräch über seinen neuen Zugang zur Wiener Klassik und

die Haydn­Produktionen, die er nicht mehr im Burgenland, sondern in der Steiermark präsentiert.

Adam Fischer kommt mit seinem dänischen

Orchester. [Clemens Fabry]

VON  WILHELM  SINKOVICZ
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MUSIKVEREIN GRAZ

Haydn-Fest im Stefaniensaal mit Adam
Fischer und seinen Dänen: Der Auftakt.

Wenneskein sodummesnationalistisches
Klischee wäre, könnteman fast meinen,

dass das Blut, das so energisch durch seine
Adern pocht, mit extra scharfem Gulaschsaft
angereichert ist. Für den Dirigenten Adam Fi-
scher ist Joseph Haydnmerkbar eine Energie-
quelle. Da darf kein einziger Takt routiniert
wirken, damuss immer etwas passieren. Para-
doxerweise führt gerade das bisweilen zu ein
wenig Monotonie: Die Interpretationen sind
vital bis zum Überdruss, man wünscht sich
manchmal, Fischerwürde das ständig angezo-
gene Tempo zügeln oder einmal ein bisschen
in die Melodien hineinhorchen.
Rasant undknackig klingendieHaydn-Sym-

phonien „mit dem Paukenschlag“, „Militär“
und „Uhr“, also die Nummern 94, 100 und 101.
Die Akkuratesse des Paukenschlags, das uner-
bittliche Voranschreiten der Uhr, genüsslich
ausgekostete Effekte, hier ist alles Tempera-
ment, Leben, Dynamik. Das kann ab und an et-
was grobkörnig werden, die Militärmusik in
der Nr. 100 geriet dem Dänischen Kammeror-
chester fast schon brutal und ließ eher an die
Gefährlichkeit einer bald außer Rand und
Band geratenden Soldateska denken. Es sind
nur kurze Momente der Irritation, denn Fi-
schers Haydn-Darbietungen sind vor allem
auch sehr humanistisch,weil sich hier einMu-
siker an der geliebten Musik austobt, weil er
mit ansteckender Begeisterung ein flammen-
des Plädoyer nach dem nächsten hält, um
„Papa Haydn“ als einen der größten aller Zei-
ten zu zeichnen. Das sind Beweggründe, die
nichts anderes als tiefsten Respekt und Be-
wunderung verlangen. Martin Gasser
Nächstes Konzert beimHaydn-Fest: Heute, Mitt-
woch, 19.30 Uhr im Grazer Stefaniensaal. Sympho-
nien Nr. 102 und 103 und Trompetenkonzert in Es.

Ansteckende
Begeisterung

Vital: Dirigent Adam Fischer mit dem Dänischen
Kammerorchester im Stefaniensaal MUSIKVEREIN
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Adam Fischer
verantwortet das auf
drei Jahre anberaumte
Haydn-Fest im
MusikvereinGraz.

Foto:Nikolaj Lund

Mit einem Paukenschlag beginnt
der Ausflug ins Effektkarussell

namisch herausgestellten
Ambivalenz zwischen Leich-
tigkeit und Dunkelheit im
zweiten Satz der „Militär-
Symphonie“ oder dem Ab-
ringen von Ecken in ver-
meintlich runden Trios. Ge-
rade in der Summe der be-
tont präsentierten Dyna-
mikdrehungen hätte man
sich die Feinheiten manch
melodischer Linie ge-
wünscht, wie sie erst letztes
Jahr das Orchestra of the
Age of Enlightenment im
Musikverein präsentiert hat-
te. Besser passen könnte die
Klangvorstellung zuHaydns
spannender „Orfeo“-Oper,
mit der der Festreigen be-
schlossenwerdenwird. RS

man Fischer auch persönlich
an.Quirlig und lebhaft stand
er am Pult und legte die
Schablone des Überraschen-
den aus der Paukenschlag-
Symphonie auch über die to-
nal verwandten Symphonien
100 und 101.
Dies führte zu schönen
Erscheinungen wie der dy-

Jahre anberaumt ist. Als
Partner fand Intendant Mi-
chael Nemeth mit dem Diri-
genten Adam Fischer einen
begeisterten Fachmann, der
nach der Einstellung der
Haydn Tage Eisenstadt ger-
ne dasAngebot einerNeube-
lebung in Graz annahm.
Und diese Belebung merkte

Z um Start gab's einen Pau-
kenschlag.Wie anders als

mit der Symphonie Nr. 94,
eben die mit der namensge-
benden Schlagwerküberra-
schung, sollte man ein
Haydn-Fest beginnen, das
nicht nur die heurige Saison
des Musikvereins einläutet,
sondern für insgesamt drei

DerMusikvereinGraz startet in die neue SaisonmitTeil Eins
seinesHaydn-Fests rund umdenDirigentenAdam Fischer
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MUSIKVEREIN GRAZ

Haydn-Fest mit Adam
Fischer: Die zweite Runde.

Das Bild, das Adam Fischer
und das von ihm dirigierte
Dänische Kammerorchester
beim ersten Programm im
Stefaniensaal hinterlassen
hatten, bekräftigte sich auch
bei derWeiterführung des
Haydn-Festes mit den Sym-
phonien Nr. 102 und Nr. 103.
„Papa Haydn“ fliegt erneut
die Perücke vomKopf, wenn
der „Vater der Klassik“ so
schwungvoll, jawild gespielt
wird, wie es Maestro Adam
Fischer liebt.
Bis zumberührendenFina-

le mit der „Abschieds“-Sym-
phonie als
Zugabe gab
es also viel
Wirbel, bis-
weilen auch
wieder
Grobkörni-
ges – in ers-
ter Linie
aber Tem-
perament
und einen
gewissen
Hang zur Plötzlichkeit.
Großartig: Daniel Schin-

nerl-Schlaffer einWiener
Philharmoniker Anfang 20,
derdenSolopart vonHaydns
Trompetenkonzert inEs-Dur
mit brillanten Läufen und
prächtiger Strahlkraft inter-
pretierte. Also genau so, wie
diese Virtuosenmusik ge-
spielt werden muss, damit
sie adäquat zurGeltungkom-
men kann. Gestern ging das
von Eisenstadt nach Graz
verlagerte Haydn-Fest mit
Adam Fischer und der Oper
„L’anima del filosofo“ zu
Ende (Bericht folgt), zumin-
dest die nächsten zwei Saiso-
nen stehen Anfang Septem-
ber aber wieder ganz im Zei-
chen Haydns. Martin Gasser

Ein wilder
Patron

Furios: Daniel
Schinnerl-
Schlaffer LUEF
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W ie bei einem Rock-
konzert“ solle man
sich bei Joseph

Haydn fühlen, so das Credo
des Dirigenten Adam Fi-
scher. Tatsächlich zeigt
sich der 74-jährige auch am
dritten Tag des Haydn-
Fests im Grazer Musikver-
ein als wahres Energiebün-
del. Resch ist das Tempo
der Sinfonien Nr. 102 und
103, die Rhythmen kna-
ckig, die Phrasierung oft
abgehackt.

Das ist mitunter erhel-
lend: Im brutalen Nachsatz
des Menuetts von Nr. 102
meintman, unter dem Tanz
den Waffendonner der zur
Haydnzeit tobenden Revo-
lutionskriege zu hören. Al-
lerdings schießen Fischers
Salven nicht selten über das
Ziel hinaus. Viele Einsätze
wirken da unpräzise, das
Klangbild fahrig, generell
verhüllt der Pulverdampf
des Spektakels viel vom
Witz des Joseph Haydn.

Ein Umstand, der auch den
Solisten Daniel Schinnerl-
Schlaffer im Trompeten-
konzert kurz zu irritieren
scheint, bevor der Musiker
mit feiner Fingerführung zu
strahlen beginnt.
Wäre Adam Fischer als
Kapellmeister ein wenig
strenger, ließe sich wohl
vieles ausbügeln.Dochman
weiß es ja von den Rock-
konzerten: Zu viel Üben
verdirbt den Charakter.

Felix Jureček

Verschwunden unter
Donner und Dampf

Adam Fischer und dasDanishChamberOrchestramit dem
SolistenDaniel Schinnerl-Schlaffer imGrazerMusikverein
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AnaMaria
Labin und

Krystian Adam
als Orpheus

und Eurydike
LUEF LIGHT

Einsatz
für einen
Solitär
Höhepunkt und Abschluss
des Joseph-Haydn-Festes im
Grazer Musikverein: die Oper
„L’anima del filosofo“.
VonMartin Gasser

Es ist ein unvollendetes
Werk, bei dem man
nicht einmal genau
weiß,wie JosephHaydn

sich den Ausgang vorgestellt
hat. Die vorliegende Partitur
von „L’anima del filosofo“ hat
immerwiederZweifel angeregt,
dass Haydn noch ein Happy
End auf die tragische Geschich-
te des Sängers Orpheus und der
toten Eurydike aufgepfropft
hätte. Eine Lesart, an die auch
Adam Fischer festhält: Er lässt
das Stück mit dem „Erdbeben“
aus den „Sieben letzten Wor-
ten“ enden. Also in größter
Düsternis. Haydn, der in
Schloss Esterházy schon zahl-
reiche, komischeundhalbkomi-

füllt von den Seufzern vom äu-
ßersten Rand des Lebens. Das
Liebesgeturtel davor hat schon
einenTrauer-Randundmanche
Virtuosenarie blitzt und strahlt
hingegen in aller Pracht.
Für den Dirigenten Adam Fi-

scher, der wiederum einen aus-
geprägten Hang zur Dramatik
hat, während ihm das Senti-
mentale nicht liegt, ist eine sol-
che Oper die ideale Vorlage.
Kontraststark, mit Drive und

sche Opern komponiert hatte,
experimentierte in seinen Lon-
doner Jahrenmit der tragischen
Form und dem Opernchor, in
„L’anima del filosofo“ findet
man die barocke Da-capo-Arie
ebenso wie das empfindsame
Chorstück, das auch in der
„Schöpfung“ stehen könnte.
Haydn war wohl kein genui-

nerDramatiker, aber die Einzel-
szenen gelingen ihm gött-
lich: Euridices Todesarie ist er-

Energie führt er den Schoen-
berg Chor (der auch einige Soli
bestritt), das Dänische Kam-
merorchester und das starke
Ensemble zu einer eindrucks-
vollen Gesamtleistung.Mit Ana
Maria Labin und Krystian
Adam hörte man an Barockmu-
sik geschulte, lyrische Stimmen
mit feiner Koloratur, Beniamin
Pop polterte und Alicia Amo
sorgte für plastischen Aus-
druck. Martin Gasser
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Ein Grummeln geht
durch die Unterwelt

V ielleicht war das alles
Taktik, waren all die

schillernden Effekte in den
Haydn-Symphonien der
Vorabende nur grelle Vor-
boten, die auf den perspekti-
vischen Fluchtpunkt der
großen Haydn-Oper „Orfeo
ed Euridice“ hinwiesen.
Falls das der Plan von Diri-
gent Adam Fischer und
seinem Danish Chamber
Orchestra war: Chapeau, er
ging auf.
Denn in Joseph Haydns
Vertonung des hinreichend
bekannten Orpheus-Mythos
kam der satte klangliche
Auftrag gut an. Vom garstig
in Noten gesetzten Schlan-
genbiss an Euridice bis zum
grummelnden Finale mit
Fortsatz aus Haydns „Sie-
ben Worte des Erlösers am
Kreuze“ wogte und brauste
es dramatisch durch den Ste-
faniensaal, wenn auch nicht
immer mit höchster Präzi-
sion. Der orchestrale Boden

für die stimmlichen Leistun-
genwar aber gut bestellt.
Das wusste nicht nur der
brillante Arnold Schönberg
Chor in teils klassisch anti-
ker Tragödienmanier zu
nutzen. Auch Krystian
Adam als Orfeo setzte
seinen Tenor passgenau mit
Nachdruck ein, und Ana
Maria Labin war als Euridi-
ce bis hin zurmitreißend ge-
hauchten Todesarie, in der
nicht nur das Orchester
seinen instrumentalen Atem
anzuhalten schien, eine
Wohltat.
Die sanfte semiszenische
Einrichtung von Birgit
Kajtna, die hauptsächlich
mit gelungenen Lichteffek-
ten arbeitete, setzte darüber
hinaus auch die Nebenrollen
gut ins Bild, die mit der ko-
loraturstarken Alicia Amo
und dem wuchtigen Benia-
min Pop auch der Götterrie-
ge zuGeltung verhalfen.

Roland Schwarz

Oper zum Finale vonAdam Fischers
Haydn-Fest imGrazerMusikverein

„Orfeo ed Euridice“mit KrystianAdam undAnaMaria Labin
beendeteAdam FischersHaydn-Fest imGrazerMusikverein.
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